
Ist Freiwilligenarbeit zur Unterstützung von 
Senior/innen überlebensfähig?



Bedarf und Bedürfnisse der Senior/innen
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Ältere 
Menschen

Über längere Zeit

So lange wie möglich bei guter Lebensqualität zu Hause verbleiben



Wer erbringt diese Unterstützung?

multilokaler, mehr berufstätige Frauen, 
weniger Nachkommen 
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Kosten für Dienstleistung

Markt 

Verpflichtung, Verantwortung, Regelmässigkeit, 
Nähe-Distanz-Verhältnis

Familie

Zivilgesellschaft



Freiwilligenarbeit

Unentgeltlich
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Aus eigener 
Motivation heraus

Der Gesellschaft etwas zurück geben

Jemandem etwas Gutes tun

Interessen gesteuert

Selbstverwirklichung

SelbstverwirklichungZur eigenen Genugtuung

Zu Gotteslohn

Zeitlich begrenzt
Wenn es mir zeitlich passt



Anforderungen an Freiwillige in NPO sind hoch

− Regelmässige Einsätze

− Verpflichtung über eine 
längere Dauer

− Einhalten von Datenschutz

− Besuch von Erfah-
rungsaustauschen

− Aufgaben zusammen mit 
Senior/in erledigen

− Administrationsarbeit
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Ältere 
Menschen

→ Sie übernehmen eine grosse Verantwortung und Arbeit für die 

Gesellschaft, ähnlich einem Ehrenamt
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Benevol Mit Entgelt

Freiwillige (NPO) erbringen viele Leistungen!

• 10’941 Freiwillige (benevol): 57 h pro Jahr und Person
• 8’347 Freiwillige mit kleinem Entgelt: 92 h pro Jahr und Person

Quelle: Statistik Pro Senectute Schweiz



Längerfristige Unterstützungen von 
Senior/innen zuhause durch Freiwillige ….

… ist eine Herausforderung !

→ Es gibt immer mehr ältere, fragiler werdende Menschen 

→ Nicht alle können sich marktübliche Angebote leisten

→ Nicht alle können sich eine freiwillige Tätigkeit leisten, 
die nur Spesen abgilt

→ Fachkräfte sind heute schon knapp

→ Heime sind für Personen mit tiefer Pflegestufe zu teuer
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Warum muss diese Art 
Freiwilligenarbeit unentgeltlich 

erbracht werden im Vergleich zum 
Ehrenamt?
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